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orbeitete, und den Produzenten

Cornetius Cloudio Kreusch,

sondern ouch den fronzösi-
schen Pionisten Witliom Lecom-

te, einen Bill Evons-Schüter,

den Schlogzeuger Eckord Stro-
mer, den Trompeter Joo Krous,

den Gitorristen Christoph Neu-

hous und den Soxophonisten

Morkus Horm. Nicht zu verges-

sen: der New Yorker Toningeni-

eur Ed Reed, veroniwortlich für

Mixing & Mostering, Der Ver-

docht des Nomedropping retoti-
viert sich schnet[: Die Musiker

sind immonente Bestondteite

eines Konzeptes und eines

Sounds, der nur in diesem Teom

und nicht onders f unktioniert,

Beim Hören wird schnett klor:

Otivio Rodrigo, Avril Lovigne,

Bittie Eitish und ondere mögen

zwor besser vermorktet werden

- dos mocht sie jedoch keines-

wegs zu besseren Scingerinnen,

Von den zohtreichen ouf den

Morkt drcingenden deutschen

Songerinnen jedenfolts hot

keine die Power, mit der Louro

dos >ruhige Lond< zum Klingen

bringt, RATNER BRATFIScH
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Firehouse 12

Ornette Cotemon und CeciI

Toylor sind seine Wegbereiter,

PouI Desmond und Arnotd

Schönberg seine Inspirotionen.

Seit den 1970er-Johren verfolgt
Anthony Broxton einen in seiner

intellektuetten Tiefe einzigorti-
gen Ansotz, der dorouf ziett, die

Dichotomie von Komposition

und Improvisotion oufzuheben

und im Rituol die soziote

Dimension des Musikmochens

wiederzuentdecken. Auf Fire-

house'12, dem Lobel einer Musi-
kerkooperotive, die von Brox-

tons Mitstreiter Toylor Ho

Bynum begründet wurde, er-
scheint nun unter dem Titet:

>12 Comp (ZIM) 2017<< die neu-

este Ausfoltung dieses viel-
schichtigen Universum. A[[e

Kompositionen von >ZlM Mu-
sic<< fußen ouf einem bestimm-
ten Aspekt seines Bosis-
Systems >>Longuoge Music<:

nomlich der Vorgobe, ottmoh-

tich sich vercindernde Verlciufe

(2. B. von Geschwindigkeit.

Loutstorke, Klongforbe) zu er-
zeugen. Eine bis on den Rond

gepockte oudiophite Btu-RoY-

Disc dokumentiert die zwötf

Kompositionen, die Broxton mit

seiner Kern-Beseizung ous

Trompete (Toytor Ho Bynum),

Tubo (Don Peck) und Horfen
(Jocquetine Kerrod und ShetteY

Burgon) eingespielt hot. Göste

wie Tomeko Reid (Cetto), Jeon

Cook (Geige), Stephonie

Richords (Trompete), Adom

Mottock (Akkordeon) und Ingrid

Loubrock (Soxophon) erwei-
tern dos Ensembte bis zum No-

nett. Gespiett wurde live und im

Studio bei verschiedenen Gete-
genheiten in den Johren 20'17

und 2018. Wer in diesen schier

unendtichen Kosmos der struk-
turierten freien Ktönge ein-
toucht und sich ouf diese zwötf

Stunden intensiver Kommuni-

kotion, chongierender Texturen

und sehr unterschiedticher

Energien und Emotionen ein-

lcisst, konn in der scheinboren

Gteichförmigkeit entdecken,

welche Bondbreite qn Inten-
sitqten der strenge kommermu-

sikotische Ansotz ohne Boss

und Schtogzeug-Puts birgt. Be-

wundernswert mit wetcher Ge-

schtossenheit seine Ensembtes

engogiert, woch und in größter

Tronsporenz ogieren, Geschrie-

bene Portituren und Spieton-

weisungen - ottes wird in den

Hönden dieser konzentrierten,
perfekt interogierenden Sotisten

zu einem lebendigen Prozess,

Jo, diese Musik verlongt viel

vom Zuhörer, ober sie stellt
ouch on sich setbst den höchs-

ten Anspruch: eine intettektuetl

gültige, integrotive Antwort ous

dem Geist der ofrikonischen

Kultur und der lmprovisotion

ouf Johrhunderte euroPoisch

geprögter Musikentwicktung zu

sein. Voltstcindig wird sie erst

durch Zuhörer, die bereit sind,

sich in entsponnter Konzentro-

tion in dieses Universum zu

versenken. MICHAEL BOSSONG

JOHN WOLF BRENNAN
NITTY GRITTY DITTIES

Leo

>Nitty gritty< meint dos We-

sentliche einer Soche, und ein

>ditty< ein ktitzekteines Lied-

chen, dos die Mutter ihrem Kind

ots Schtoftied singt, Der irisch-
schweizerische Pionist und lm-

provisotionsmusiker John Wotf

Brennon hot für dieses fost 74

Minuten longe Atbum 33 Minio-
turen ousgesucht bzw. sich

ousgedocht, die zwischen 28

und232 Sekunden long und

ohne erkennbores System onei-
nondergereiht sind. Der Opener,

>We Love You, Eskimo<, wird

den Roltlng Stones und dem

Schweizer Mundort- Liedermo-

cher Moni Motter zugeschrie-

ben, Tim Richords' Klossiker
>Funky Two Five< wird bis zur

UnkenntIichkeit umgedeutet.

Drei Titet reichert Anno MurPhY

mit Vokolports on, die zwor

Appetit ouf mehr mochen, ober

im instrumentolen Kontext de-
ptotziert wirken. Die Tour de

Force wlrd unterbrochen durch

vier Minioturen ous B6to

Bortöks >>Mikrokosmos<, die

hier ols musikotische Konston-

ten f unktionieren. Die jozzigen

Stücke von Bitt Evons, Chick

Coreo, John Mclough[in, KennY

Wheeler und onderen wirken,

reduced to the max, in diesem

musikolischen Supermorkt ots

sehr bewusst plotzierte Eor-

Cotcher. Die Simptizitot bteibt

nur beim ersten Hören simpe[,

bevor der Hörer zu nitty grittY,

zum Kern der Soche, vordringt.

Aus den Appetithoppchen ent-

steht ein opu[entes Mohl, oder

dos Gerüst einer interessonten

musikotischen Autobiogrofie,

RAINER BRATFISCH

ERIK LEUTHAUSER
IN THE LAND OF KENT

CARLSON

tvtons

Wognisse einzugehen ist eine

Promisse für Erik Leuthöuser,

Den bequemen Weg geht er

nicht, Und so ist seine zweite

Live-CD im Duo mit Pionist

Wotfgong Köhter zwor in gewis-

ser Weise eine Fortsetzung ihrer

tetztjohrigen Ptotte >ln the

Lond of lrene Kro[ &Aton

Broodbent<, ober ouch ein wo-
gemutiger Schritt durch die Fo-

kussierung ouf dos Repertoire

nur eines Komponisten, Fortge-

setzt wird der Ansotz, die vieten

Focetten von Leuthöusers

Stimme in einem schlichten

Rohmen zu prösentieren. Köh[er

ist ein Begteiter im besten Sin-
ne, Er tegt Stimmungen, hött

seine Ktovierports offen und
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